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Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz am

Donnerstag, 05.12.2024 von 18 Uhr bis 20.20 Uhr im Rathaus, Stadtvertretungszimmer, unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Michael Ritsch, MBA.

Anwesend die Mitglieder der Stadtvertretung

Bürgermeister Markus Linhart, Bregenzer Volkspartei

StR. Mag. Michael Rauth, StR. Veronika Marte, BEd., StR. Michael Felder, MSc, StR. Robert

Vögel, Elisabeth Schäfer, Benno Purin, Mustafa Pacali, Peter Vögel, Angelika Rübenak BSc,

Gerhard Mattei, Birgit Renner und Michael Sochor

Ersatzleute

StVE. Raphael Wichtl

StVE. Elisabeth Rechfelden

StVE. Monika Mair-Fleisch

für Ines Arnold-Flumpeler

für Fleiner Klettl

für Sabrina Schwärzler

Michael Ritsch, Team Bregenz

StR. Dr.in Annette Fritsch, StR. Mag.a Eveline MIeßgang, Edlna Celebic, Maria Jäger und

Martin Mayer

Ersatzleute

StVE. Nina Alagöz

StVE. Bernhard Kuenz

StVE. Evelyn Dorsch

StVE. Roswitha Geier

StVE. Michael Ulmer

für Savas Kaplan

für StR. Robert Pockenauer

für Ing. Reinhold Einwallner

für Deniz Özgün
für Erich Langeder

Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, StR. Heribert Hehle, Daniel Dolezal-Steiner,

Dipl.-Arch. FH Christoph Kalb und Roswitha Steger

Ersatzleute

StVE. Sandra Braito für Christina Schlüter

Philipp Kuner, FPÖ Bregenzer und Parteiunabhängige

Ersatzleute

StVE. Alwin Fessler

StVE. Dr. Hubert Kinz

für Philipp Kuner

für Hubert Kinz

Neos plus

Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander Moosbrugger und Michael Sagmeister, BA



Schriftführer

Mag. Gerhard Seiler

Sämtliche Mitglieder der Stadtvertretung wurden ordnungsgemäß eingeladen; die
Beschlussfähigkeit ist hinsichtlich aller Tagesordnungspunkte gegeben.

Zu allen Tagesordnungspunkten wurden die zur Behandlung stehenden Akten/Aktenteile, die

für die Entscheidungsfindung maßgeblich sind, sowie die im gegenständlichen Protokoll

angeführten Anlagen den Mitgliedern der Stadtvertretung zur Verfügung gestellt.

In der Verhandlungsschrift werden die Fraktionen „Bürgermeister Markus Linhart - Bregenzer

Volkspartei" als „OVP", die Fraktion „Michael Ritsch: Team Bregenz" als „Team Bregenz", die
Fraktion „Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz" als „Die Grünen", die Fraktion „Philipp Kuner,

FPO Bregenz und Parteiunabhängige" als „FPÖ" und die Fraktion „neos plus" als „neos plus"
bezeichnet.

Vor Eingang in die Sitzung wird StVE. Dr. Hubert Kinz gemäß § 37 GG angelobt.

Die Tagesordnung lautet:

1. Berichte

2. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung (§§ 21 und 23 RPG), GST-NR 77 (Strandweg),
KG 91119 Rieden - Beschluss

3. Über- / außerplanmäßige Ausgaben
4. Aufnahme von Darlehen

5. Gesellschafterdarlehen Stadtwerke Bregenz GmbH „Kapitaleinlage Nahwärme Weidäch

GmbH"

6. VA 2025

7. Mittelfristige Finanzplanung 2026-2029

8. Tourismusverordnung 2025

9. Hundeabgabeverordnung 2025

10. Stellplatzausgleichsabgabeverordnung 2025

11. Gästetaxeverordnung 2025

12. Vergnügungssteuerverordnung 2025

13. Kanalisationsverordnung 2025

14. Abfallgebührenverordnung 2025

15. Friedhofgebührenverordnung 2025

16. Zweitwohnungsabgabeverordnung 2025

17. Abgabensätzeverordnung 2025

18. „Haltestelle Hafen" - Antrag der Fraktion „ÖVP"

19. Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 17.10.2024

20. Allfälliges
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1. Berichte

Der Bürgermeister bringt

a) die vom Stadtrat am 05.11.2024 gemäß § 60 Abs. 3 GG getroffene Verfügung - siehe
Aniage der Verhandiungsschrift - sowie

b) die Petition „Für den Erhalt der Kinderschutzgrenzen! Wo endet Frühsexualisierung und
pädagogische Sexualaufklärung? Die bedrohlichen Vorhaben der WHO" des
Völkerverständigungs- & Ziviischutzvereines „DIE EICHE"

zur Kenntnis.

2. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung (§§ 21 und 23 RPG), GSTNR 77
(Strandweg), KG 91119 Rieden - Beschluss

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für
Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben, insbesondere des Ergebnisses des durchgeführten

Ermittlungsverfahrens, wird gemäß § 23 Abs. 1 RPG, LGBI.Nr. 39/1996, die Verordnung

über eine Änderung des Fiächenwidmungspianes der Landeshauptstadt Bregenz gemäß
Plan vom 13.06.2024 (Pianzahl: 802-6-3/FWP 77) für eine Teiifiäche der Liegenschaft

GST-NR 77, KG 91119 Rieden, im Ausmaß von 253 m^ von Freifläche-Freihaltegebiet in

Freifläche-Sondergebiet Wassersport mit einer Befristung von sieben Jahren und der
Foigewidmung Freifiäche-Freihaltegebiet, beschlossen.

Die gegenständliche Widmungsänderung steht in keinem Widerspruch zum

Raumplanungsgesetz oder dem Räumlichen Entwicklungsplan der Landeshauptstadt

Bregenz."

Zu diesem Gegenstand meidet sich StVE. Dr. Hubert Kinz zu Wort

Sodann wird der Antrag mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP", „Team
Bregenz", „Die Grünen" und Michael Sagmeister, BA angenommen.

Abwesend: Angelika Rübenak BSc, Birgit Renner, StVE. Sandra Braito, Dipl. Bw. (FH) Ing.

Alexander Moosbrugger und Dipi.-Arch. FH Christoph Kalb

Der Beschiussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Raumplanung und

Mobilitätsservice vom 27.11.2024 - siehe Aniage der Verhandiungsschrift - zugrunde.
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3. Über-/außerplanmäßige Ausgaben

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die über-/außerpianmäßigen Ausgaben laut Amtsantrag vom 12.11.2024 werden

beschlossen."

Der Amtsantrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Abwesend: Angelika Rübenak BSc, Birgit Renner, StVE. Sandra Bralto und Dipl. Bw. (FH)

Ing. Alexander Moosbrugger

Der Beschlussfassung Hegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 12.11.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

4. Aufnahme von Darlehen

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Landeshauptstadt Bregenz beschließt die Aufnahme von Darlehen laut dem VA 2024

In Höhe von 14.100.000 Euro gemäß Detail laut Anlage"

Der Amtsantrag zu 1 Hallenbad wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP",
„Team Bregenz" und „Die Grünen" sowie 2 Festspielhaus ohne Gegenstimme

angenommen.

Abwesend: Angelika Rübenak BSc, Birgit Renner, StVE. Sandra Bralto und Dipl. Bw. (FH)

Ing. Alexander Moosbrugger

Der Beschlussfassung Hegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 07.11.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

5. Gesellschafterdarlehen Stadtwerke Bregenz GmbH „Kapitaleinlage Nahwärme

Weidach GmbH

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Dem Abschluss eines Vertrages betreffend die Gewährung eines unbesicherten

Gesellschafterdarlehens an die Stadtwerke Bregenz GmbH in Höhe von höchstens 1,372

Millionen Euro mit einer Fixverzinsung IHv 3,30 % p.a. und einer Tilgung In 40

gleichbleibenden, halbjährlichen Annuitäten ab dem 1.1.2027 sowie der Möglichkeit von
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jederzeitigen Tilgungen wird zugestimmt."

Der Amtsantrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 12.11.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

Abwesend: Angelika Rübenak BSc, Birgit Renner, StVE. Sandra Braito und Dipl. Bw. (FH)

Ing. Alexander Moosbrugger

6. VA 2025

Nach einem ausführlichen Bericht des Stadtkämmerers MMag. Manuel Felizeter stellt der

Bürgermeister namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen, Vereine und

Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Der Voranschlag 2025 der Landeshauptstadt Bregenz wird im Ergebnishaushalt mit einem

„Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen" in Höhe von -8.401.900 Euro, im Finanzierungs

haushalt mit einem „Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung" in Höhe vön -

4.993.600 Euro sowie außerbudgetärer Investitionen in Höhe von 1.026.700 Euro

beschlossen.

Die Gemeindeabgaben werden mit Wirkung vom 01.01.2025 laut Voranschlagsentwurf in

der jeweils vorgesehenen Höhe festgesetzt und die Abgabenverordnungen entsprechend

den Amtsentwürfen vom 05.11.2024 angepasst.

Die Finanzkraft gemäß § 73 Abs. 3 GG beträgt für das Jahr 2025 74.184.600 Euro.

Bei den Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen 2221 Gebrauchs- und

Verbrauchsgüter, Handelswaren, 2222 Venwaltungs- und Betriebsaufwand, 2224

Instandhaltung sowie 2225 Sonstiger Sachaufwand wird eine Kreditbindung i.H. von 20%

beschlossen. Die Beantragung einer (Teil-) Aufhebung mit Begründung kann, wenn das

Kompensieren durch andere Budgetpositionen des AGB nicht möglich war, per 31.10. des

Jahres direkt in der Abteilung Finanzservice und Beteiligungen beantragt werden. Diese

berichtet im darauffolgenden Stadtrat über die Kreditbindungsaufhebung.

Ausgenommen von der Kreditbindung sind folgende Positionen:

MVAG 2221 ohne Post 43

MVAG 2222 ohne Post 60, 67

MVAG 2225 ohne Post 69, 71, 720, 721, 724, 726, 7285-7287

Sowie die Haushaltsstellen:

1/1635 7280, 1/1320 7280, 1/5160 7280, 1/8510 7280, 1/5220 7280, 1/8520 7280, 1/2320

7280, 1/8170 7281, 1/8520 7281, 1/0100 7293, 1/0240 7294, 1/0240 7295, 1/6390 7280,
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1/0100 7283, 1/5220 7282, 1/5191 7291, 1/5220 7283, 1/1700 7280, 1/9000 7291, 1/9700

7290."

Zu diesem Gegenstand meldet sich StR. Mag. Michael Rauth zu Wort und stellt namens der

„ÖVP"-Fraktion folgenden Abänderungsantrag zum Voranschlag 2025:

„1. Alle Haushaltsstellen mit Kreditbindung sollen um 5% gekürzt werden.

2. Die um 5% gekürzten Haushaltsstellen sollen mit einer Kreditbindung von 10%

beschlossen werden."

Sodann meldet sich StR. Heribert Hehle zu Wort und stellt namens der Fraktion „Die

Grünen" den Antrag, bei der Haushaltsstelle 5/2690 777000 Yachtclub Investitionszuschuss

um 100.000 Euro zu streichen sowie in allen Budgetpositionen, die Ausgaben für das

Clubhaus, die Tennisplätze und die Vorarbeiten für eine mögliche Tennishalle zu streichen.

Weitere Wortmeldungen: StVE. Dr. Hubert Kinz, Michael Sagmeister, BA, StR. Heribert

Hehle und StR. Dr. Annette Fritsch.

Der Antrag der „ÖVP" wird sodann mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „OVP",
„Team Bregenz" und Michael Sagmeister, BA angenommen.

Der Antrag der Fraktion „Die Grünen" wird sodann mit den Stimmen der Mitglieder der

Fraktionen „ÖVP", „Team Bregenz", „FPÖ" und „neos plus" abgelehnt.

Sodann wird der Amtsantrag des Bürgermeisters bezüglich des VA 2025 und

beschlossenen Zusatzanträgen und Ergänzungsblatt mit den Stimmen der Mitglieder der

Fraktionen „ÖVP", „Team Bregenz", „Die Grünen", „FPÖ" und Michael Sagmeister, BA
angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 12.11.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

Abwesend: StVE. Sandra Braito

7. Mittelfristige Finanzplanung 2026 - 2029

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Landeshauptstadt Bregenz nimmt die von der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen erstellte auf den Werten des Voranschlages 2025 basierende mittelfristige

Finanzplanung 2026-2029 zur Kenntnis. Ungeachtet der zahlreichen ünwägbarkeiten einer

Finanzvorschau machen die momentanen Kennzahlen deutlich, dass entweder eine

nachhaltige Verbesserung der Einnahmenseite eintreten muss und/oder ausgabenseitig
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umfassende Sparmaßnahmen zu tätigen sind."

Zu diesem Gegenstand meldet sich StR. Michael Felder, BA zu Wort und stellt namens der

„ÖVP" folgenden Antrag:

„Die Stadtvertretung nimmt zur Kenntnis, dass die Finanzverwaltung eine mittelfristige

Finanzplanung vorgelegt hat und beschließt, dass bis zur nächsten Stadtvertretung ein

Vorschlag für einen Konsolidierungspfad vorzulegen ist, der auch Vorschläge für 2025

beinhaltet und vor allem die Folgejahre bis 2029 maßgeblich verändert."

Weiters melden sich In nachstehender Reihenfolge zu Wort: StR. Heribert Hehle,

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, StR. Mag. Michael Rauth, Bürgermeister Michael

Ritsch, MBA, StR. Heribert Hehle, Michael Sagmeister, BA, Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander

Moosbrugger,

Der Antrag der „ÖVP" wird zur Kenntnis genommen. Am 16.1. findet eine Besprechung

beim Bürgermeister mit den Finanzsprechern der Fraktionen (StR. Dr. Annette Fritsch,
Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, Michael Sagmeister, BA, Philipp Kuner und

StR. Mag. Michael Rauth) statt, um den Konsolidierungspfad und die weiteren Schritte zu
besprechen.

Der Amtsantrag wird sodann mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖPV", „Team
Bregenz", „FPÖ" und „neos plus" angenommen.

Abwesend: StVE. Sandra Braito

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 04.11.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

8. Tourismusverordnung 2025

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Tourismusverordnung 2025 wird entsprechend dem Amtsentwurf vom 05.11.2024
beschlossen."

Der Antrag wird sodann ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Abwesend: StVE. Sandra Braito

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 05.11.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.
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9. Hundeabgabeverordnung 2025

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Hundeabgabeverordnung 2025 wird entsprechend dem Amtsentwurf vom 05.11.2024

beschiossen."

Der Antrag wird sodann ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Abwesend: StVE. Sandra Braito

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 05.11.2024 - siehe Aniage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

10. Stellplatzausgleichsabgabeverordnung 2025

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Stellplatzausgleichsverordnung 2025 wird entsprechend dem Amtsentwurf vom

05.11.2024 beschlossen."

Der Antrag wird sodann ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 05.11.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

Abwesend: StR. Michael Felder, BA und StVE. Sandra Braito

11. Gästetaxeverordnung 2025

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für Finanzen,

Vereine und Ehrenamt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Gästetaxeverordnung 2025 wird entsprechend dem Amtsentwurf vom 05.11.2024

beschlossen."

Der Antrag wird sodann ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Abteilung Finanzservice und

Beteiligungen vom 05.11.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.
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